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D E M O N S T R AT I O N 

Sa 08.03.25 | Start 14 Uhr

»Schulter an Schulter, niemals allein!« – Feminismus 
heißt füreinander da zu sein! Wir kämpfen mutig, frech und un-
aufhaltsam.
¤ Demostart: 14 Uhr, Hbf (Wiener Platz), 17 Uhr Kundgebung am Golde-

nen Reiter (Hauptstraße) mit Küche für Alle

Do 06.03.25 | 16–18 Uhr
»Demo-Schilder malen für den 8.März«
¤ FrauenBildungsHaus Dresden, Oskarstr. 1,  01219 Dresden 

Fr 07.03.25 | 19 Uhr 
Ausstellungseröffnung ELBATLANTIK 
Ulrike Kampmann, Malerei und Gra�k in der Werkgalerie

¤ Kreative Werkstatt Dresden e.V., Bürgerstr. 50, 01127 Dresden

Sa 08.03.25 | ab 9:30 Uhr 
Internationaler Frauentag – Ausstellung und Brunch 
Vorstellung der Kampagne »Vergiss nie, hier arbeitet ein 
Mensch«. Veranstaltung des DGB Sachsen/Frauen.  

¤ Volkshaus Dresden, Schützenplatz 14, 01067 Dresden

Anmeldung: sac.frauen@dgb.de

Sa 08.03.25 | 15 Uhr
Eröffnung der Ausstellung »frauenorte sachsen« 
¤ Kreative Werkstatt Dresden e.V., Bürgerstraße 50, 01127 Dresden

Wanderausstellung in Kooperation mit dem Landesfrauenrat Sachsen e.V.

Sa 08.03.25 | 20 Uhr | Einlass ab 18:30 Uhr 

Frauentagsparty & Tanz mit den GABYS/Berlin

¤ Ballsaal Weißig, Bautzner Landstr. 280, 01328 Dresden

Seit ca. 30 Jahren sind DIE GABYS eine feste Größe in unserem 
Programm. Einmal im Jahr zum Internationalen Frauentag, 
kommen sie nach Dresden und begeistern mit ihrer Show und  
sind bunt, schrill und frech wie eh und je. 
Also: Auch 2025 kann wieder nach den „ollen“ und aktuellen 
Welt-Hits gehottet und mitgesungen werden.

Sa 15.03.25 | 20 Uhr
Konzert »Scissor*hood« Les Reines Prochaines/CH 
im Societaetstheater
Societaetstheater in Kooperation mit dem *sowieso*

¤ Societaetstheater, An der Dreikönigskirche 1a, 01097 Dresden

Mit ihrem neuen Konzertprogramm schneidern sich die zukünf-
tigen Königinnen vom Basler Rheinufer die Welt zurecht. Schere 
und Schwesternschaft – geboren ist die SCISSOR*HOOD. Die 
Songs erzählen vom Er�ndergeist am Rande des Nervenzu-
sammenbruchs, von der trügerischen Stille weit weg vom Krieg 
und der allgegenwärtigen Zerbrechlichkeit oder von der Multi-
tasking-Fähigkeit einer modernen Frau. Sie schauen mit einem 
anarchistischen, queeren und feministischen Blick auf gesell-
schaftliche und wirtschaftliche Zwänge unserer Zeit. 
Karten: https://www.societaetstheater.de/veranstaltung/scissorhood/

Do 20.03.25 | 19 Uhr 
Lesung & Diskussion »Feministisch streiten 2« mit 
Koschka Linkerhand
¤ *sowieso*, Angelikastr.1, 01099 Dresden

Trotz vielfältiger gesellschaftlicher Krisen bleibt der Feminismus 
hierzulande häu�g auf Akademie und Subkultur, soziale Arbeit 
und neoliberale Selbstdarstellung begrenzt. Dabei bestimmt 
das kapitalistische Patriarchat überall auf der Welt das Leben 
von Frauen, Queers und Rassi�zierten. Ein Feminismus, der die 
Verhältnisse umwälzen will, muss also transnational denken 
und handeln. Wie kommen wir aus unseren begrenzten Ni-
schen heraus? Wie können wir uns feministisch aufeinander be-
ziehen und organisieren? Welche sozialen Bewegungen eignen 
sich als Vorbilder? Und: Wer sind »wir« überhaupt?

Di 25.03.25 | 19 Uhr 
Lesung & Gespräch »Offene Zeit« 
Hg.: Angelika Weirauch, Simone Urbank

¤ *sowieso*, Angelikastraße 1, 01099 Dresden

Es gibt den Ablauf einer Zeit. Wir haben ihn erlebt. Weltge-
schichtlich gesehen war die Wendezeit vielleicht keine Zeiten-
wende. Für uns war sie es. Wir schreibenden Dresdnerinnen 
schauen zurück auf unsere ganz eigenen Erfahrungen und 
Wahrnehmungen in der o�enen Zeit, den spannenden Jahren 
der Wende und der frühen Neunziger, also vieles ungewiss war 
und so vieles möglich schien.


